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...wir dieses Jahr auch zwei weibliche 
Waldhorn-Spielerinnen haben? Da wir 
nicht genug Hornisten haben um alle 
Stimmen zu besetzen, spielen zwei Sa-
xophonistinnen die fehlenden Horn-
Stimmen.  
 
...die Freundschaft zwischen der Musik-
gesellschaft Santoni und der Musikka-
pelle St. Georgen dicker ist als Blut? Als 
sich die sechser Delegation auf den 
Weg ins Südtirol machte, wollte die Bei-
fahrerin der Handtaschenbesitzerin 
kurz nochmals aus dem Auto steigen. 
Prompt blieb sie im Riemen der Tasche 
hängen und fiel aus dem Auto. Nach-
dem die Platzwunde an der Lippe fach-
männisch verarztet wurde, ging es dann 
trotzdem auf nach St. Georgen.  
 
...in der reformierten Kirche mysteriöse 
Dinge vor sich gehen? Bei der letzten 
Probe vor dem Winterkonzert ver-
schwand doch tatsächlich die Handta-
sche einer Musikantin spurlos. Zum 
Glück konnte sie nach einer mitter-
nächtlichen Suchaktion dann doch noch 
gefunden werden... 
 
...der Begriff des Schlagers schon in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
zum ersten Mal auftaucht? Durch seine 
deutschsprachigen, leicht zu merken-
den, oftmals auch sentimentalen      

Texten, appelliert der Schlager an das 
Harmonie- und Glückverlangen eines 
jeden Zuhörers.  
 
...wir am Herbstkonzert einen ganz spe-
ziellen Bläsereinsatz hatten? Am Ende 
der Fabel, welche wir mit der Jugend-
musik zusammen vorführen durften, 
wurden mit je einem Einsatz des Diri-
genten eine Kerze von der Erzählerin 
ausgepustet. Damit dies genau im rich-
tigen Moment geschieht, wurde diese 
Passage selbstverständlich auch ge-
probt, welches dem Einen oder Ande-
ren ein Schmunzeln entlockte. An die-
ser Stelle möchten wir uns auch bei der 
Jugendmusik bedanken. Wir hatten bei 
den Proben und dem Konzert mit den 
jungen Musikantinnen und Musikanten 
sehr viel Spass. Macht weiter so! 
 
...Sie am diesjährigen Konzert auf kei-
nen Fall das Dirndl und die Lederhosen 
im Schrank vergessen sollten? Mit Sän-
ger, Band und unterhaltsamen Ansa-
gern im zweiten Teil des Konzerts ist ein 
bayrisches Oktoberfestfeeling im April 
garantiert. Wir freuen uns über ihren 
Besuch.  
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Passivmitglieder 

Wir danken für eure Unterstützung: 

 Sonja und Patrik Aebischer 
 Rolf Biedermann 
 Josef Binz und Marie-Louise 

Marthe  
 Ida Brügger 
 Marie-Therese und Linus Egger 
 Rosemarie Fasel 
 Therese und Walter Fasel 
 Rosa Kolly-Falk 
 Beate und Dr. Ludwig Roselius  
 Christian Schmid 

 Rosalie und Josef Schnarrenberger  
 Therese und Pius Schöpfer  
 Elisabeth und Heinz Wyler 
 

 

Ehrungen: 

25 Jahre Aktivmitglied: 

 Mathias Aebischer 
 Claudia Käser  
 Fabian Zahno   
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Im Hinblick auf unser bevorstehendes 
Jahreskonzert unter dem Motto Schla-
ger – Oldies – Blasmusik, probten wir 
am Samstag, 5. März fleissig an unseren 
Stücken. 
Nach dem winterlichen Einbruch über 
Nacht, schafften es trotz schlechten 
Strassen die meisten Musikanten und 
Musikantinnen sowie die Registerleiter 
mehr oder weniger pünktlich zu der Be-
sammlung im Senslerhof.  
Damit wir genügend Energie für einen 
langen Probesamstag tanken konnten, 
hatten wird das Glück dass einige Musi-
kanten um unser leibliches Wohl be-
sorgt waren und uns Snacks wie frische 
Äpfel und feine Ovoprodukte mitbrach-
ten. Somit konnten wir gestärkt mit den 
Registerproben beginnen.  
Die einzelnen Register probten in ver-
schiedenen Räumen im Schulhaus, Pfar-
reizentrum sowie im Senslerhof.  
Von den externen Registerleitern wurde 
in den Registerproben viel profitiert. Es 
blieb genügen Zeit auch mal schwierige 
Passagen zu üben, Details anzuschauen 
oder an der Intonation zu arbeiten.  
Nach einer stärkenden Mahlzeit im Sen-
slerhof oder einer kleinen Mittagspause 
zu Hause ging es umgehend weiter. Der 
ganze Nachmittag stand im Zeichen der 
Gesamtprobe wo wir unser Geprobtes  
vom Morgen gleich unter Beweis stellen 

konnten. Vieles passte schon gut zu-
sammen und klang schon sehr gut.  
An diesem Tag wurde fleissig geübt und 
wir haben sehr viel gelernt und gute 
Fortschritte gemacht, dennoch bleibt 
unserem Dirigenten und uns Musikan-
tinnen und Musikanten sicher noch ge-
nügend Arbeit bis zum Jahreskonzert.  
Mit dem mittlerweile traditionellen 
Fondue Chinoise, diversen Kartenspiele, 
Bier, Wein, Kaffee und Kuchen kam 
auch der gemütliche Teil am Abend 
nicht zu kurz. Vielleicht auch wegen 
dem winterlichen Wetter und der gesel-
ligen Atmosphäre, verweilte doch der 
eine oder andere noch etwas länger 
und genoss das Beisammensein.  
Einen grossen Dank an das Klarinetten-
register welches dieses Jahr den Abend 
organisierte, dank euch konnten wir ei-
nen gemütlichen Abend verbringen!  
Einen herzlichen Dank auch an die ex-
ternen Registerleiter die mit uns am 
Morgen geprobt haben, dank ihnen 
konnten wir viel lernen.  
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17. April 2016 Probesonntag  

23./24. April 2016 Jahreskonzert 

26. Mai 2016 Fronleichnam 

5. Juni 2016 Probesonntag 

9. Juni 2016 Vorbereitungskonzert  

18. Juni 2016 Eidg. Montreux 

6. September 2016 Probebeginn 

23. September 2016 Generalversammlung  

WICHTIGE DATEN DER JUGENDMUSIK 

30. April 2016 Maibummel 

3. Mai 2016 Instrumentenabend  

27. Mai 2016 Jugendmusikkonzert  

4. Juni 2016 Jugendmusiktreffen Plasselb 

2. Oktober 2016 Lotto 


